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Verfahren bei Ausfall des kreiseigenen Alarmierungsnetzes für Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz 

Feststellung eines Ausfalls 

Feststellung durch länger fehlende  
Feldstärke (Feldstärkeanzeige des  

Meldeempfängers) 

Feststellung durch Fehlermeldung des  
Systems 

Feuerwehrangehörige setzen sich mit  
Fw-Kdt. bzw. Abt.-Kdt. in Verbindung. 

Auf keinen Fall einzelne Anrufe bei  
Leitstelle durch Feuerwehrangehörige! 

Fw.-Kdt. informiert die Leitstelle 

Interne Fehlerbehebung durch Leitstelle und Landratsamt 

Leitstelle wird mit 
Lagedienstführer besetzt 

Leitstelle informiert Führungskräfte 
überSMS-Alarmierung: 
„Ausfall Alarmierung 
Fw-Häuser besetzen.“ 

Leitstelle informiert die Fw-Kdt.  
telefonisch über Festnetz 

Führungskräfte besetzen Fw-Häuser  und melden sich über 4m-BOS-Funk bei der Leitstelle 
Auf keinen Fall einzelne Anrufe bei Leitstelle durch Feuerwehrangehörige! 

Alarmierung weiterer Einsatzkräfte zur Wachbereitschaft in die Fw-Häuser vor Ort durch die 
jeweilige Feuerwehr 

Telefonkette der jeweiligen Feuerwehr Sirenenauslösung vor Ort 

Maßnahmen bei längerem Ausfall 

Meldung 

durch Feuerwehrangehörige durch Leitstelle 

Auslösung MoWas / NINA 
„Alarmierungsnetzes für Feuerwehr und 

Rettungsdienst ausgefallen“ 

Sirene vorhanden 

Bei gleichzeitigem Ausfall des 
Mobilfunknetzes 


